
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 79 (1953)

Heft: 3

Rubrik: Unser Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


UNSER BRIEFKASTEN
Rechnungsfehler

Lieber Nebi!

Lange habe ich mit meiner Anfrage an Dich

gezögert, da ich Dich nicht in die Lage
versetzen will, wo auch Du nicht mehr Bescheid

weifjt. Schliefjlich bin ich aber zur Uberzeugung

gekommen, daf) mir aufjer Dir doch
niemand diese Neuheit erklären kann.

Es handelt sich also um folgendes:
Als ich vor zwei Jahren das Städtchen mit

den berühmt gewordenen Anlifrauenstimm-
rechtsfrauen verlief), habe ich ordnungsgemäß
meine Steuern zu Ende bezahlt und eine
Schlußabrechnung bekommen. Nun hat sich

der Beamte damals aber zu meinen Gunsten
(was selten vorkommt) verrechnet, und jetzt,
zwei Jahre später, bekomme ich eme
Zahlungsaufforderung (was noch seltener vorkommen
sollte) auf Fr. 40.05 lautend, mit Vermerk: «laut

beiliegender Abrechnung). Diese Abrechnung
lege ich Dir nun bei, damit Du siehst, dafj ich
nichf schwindle. Es steht dort folgendes:

Fr. 40. Restbetrag Feuerwehrsteuer
Fr. .OS Rechnungsfehler
Fr. 40.05

Hast Du gewußt, dafj die Rechnungsfehler
der Steuerbeamten uns verrechnet werden I
Erstaunlich ist, dafj ein Rechnungsfehler auf dem
Steueramt so billig ist. Nun aber die Hauptfrage:

Kann ich dem Steueramf eine Rechnung
schicken, wenn ich einmal zufällig in meiner
Steuerabrechnung einen Fehler gemacht haben
sollte Das wäre doch demokratisch, oder etwa
nichtl Nun hoffe ich, dafj Du mir Klarheit in
diesen Fragen geben kannst, und damit grüße
ich Dich recht freundlich

Dein Glücklich
Lieber Glücklich!

Ich bin zunächst einmal hochenfzückf, aus
dem Dokument da zu ersehen, daß ein
Steuerbeamter überhaupt Rechnungsfehler machen
kann. Ich hatte das nicht für möglich gehalten.
Und nun denke ich mir, er ist darüber so
erbost, daß er einen Rechnungsfehler gemacht
haf, daß er einen Sündenbock braucht. Und

wer wäre geeigneter zu diesem Zwecke als

der, an dem dieser Fehler gemacht worden isf I

Du darfst froh sein, daß Du nicht noch eine
saftige Buße hasf zahlen müssen. Was Deine
Idee betrifft, es umgekehrt ebenso zu machen,
so würde ich es an Deiner Stelle einmal probieren.

Inzwischen grüße ich Dich recht freundlich
Dein Nebi

Anne Bäbi frisiert!

Lieber Nebelspalter!
Was sagst Du dazu

Jeremias Gotthelfs

Anne Bäbi Jowäger
bekannt geworden durch das
gleichnamige, beliebte Radio-Hörspiel
erscheint leicht frisiert nach
Schwarzbubenart auf der Dorfbühne von

Gempen
zu Fr. 2.20, im Wirtshaus z. «Krone»
om 16 u. 23. Nov. je 14 u. 20 Uhr.

Komm und freu Dich

Der Cäcilienchor.

Die Fr. 2.20 gelten wohl als Beitrag zur
Friktion Gruft! A. A.

Lieber A. A. I

Zunächst spricht hier der ganze Stolz des
Radio. Gotthelf, bekannt geworden durch ein
Hörspiel. Ähnlich wie Chopin durch den Film
und Schubert durch die Operettenbühne.
Wahrscheinlich stimmt's! Und ohne das <

Frisieren > wären sie ja alle noch nur einem kleinen

Kreise von Liebhabern bekannt. Da kann

man nichts machen.
Gruß! Nebelspalter

Sonderbarl

Lieber Nebelspalter!
Früher brachte mir der Briefträger die

Korrespondenz ins Haus, in den Briefkasten, gratis.
Dann nahm ich ein Postfach, mufj mich zweimal
im Tag eine Viertelstunde weit weg zur Post

begeben, und Jetzt, da ich die Arbeit an Stelle
des Briefträgers ausführe, mufj ich der Post

zahlen, nämlich Miete für das Posffach. Ich
nehme der Post Arbeit ab und - - zahle!
Sonderbar!

Dann brachte mir der Geldbriefträger Geld
per Mandat ins Haus. Man rief mir den
Postcheck an. Seither erhalte ich Mandatabschnitte,
Girozettel etc. anstatt Geld, und wenn sich
eine gewisse Summe im Checkbüro angesammelt

hat, gehe ich das Geld holen in die
andere Stadt (Auslagen für Zug oder Tram

wenigstens 1 Fr.), oder das Postbüro meines
Wohnorts zahlt mich aus, nachdem der Beamte
dem Checkbüro felephoniert hat (wieder Jedesmal

Auslagen!). So mufj ich dem Geld nun
nachspringen und zahlen! Sonderbar!

Findest Du nicht auch -r

Lieber - r

Doch! Nebelspalter

das HtUrztitUc, a*at*teU*ni, milde

und faköintnlillu QeHUSS*nätel

Wurst

Lieber Nebelspalter!
Hier ein Inserat, das mich einen Moment

stutzig gemacht hat:

während der Herbitmesse in der
Warenmessehalle.

Bis dann das erlösende Lächeln kam.
Vielleicht, so denke ich mir, heißen diese Würstchen

Marysa und singen und pfeifen beim
Schmoren, oder die Sängerin das wage ich

gar nicht zu denken!
Ich bin gespannt auf die Lösung!

Hans-Heinz

Lieber Hans-Heinzl
Die Marysa ist, daran zweifle ich keinen

Moment, bezaubernd. Alle Leute, die Gelegenheit

haben, das mit eigenen Augen und Gaumen

wahrzunehmen, werden auf ihre Rechnung
kommen. Den andern aber, wie z. B. mir, kann
das völlig <wursf> sein. Und das soll mit dem
Inserat wahrscheinlich auf sinnige Weise
angedeutet werden. Nebelspalter

Alte Meister

Lieber Onkel!
Etz lueg emal da aa:

Immer

mehr Kunden

vertrauen uns Ihre

Einrahmungen an

Unser neuer Schlager :

Reproduktionen alter Meister ab Fr. 4.

Ich bin geschlagen. Ob diesem neuen Schlager.

Alte Meister einrahmen - mag noch gehen.
Aber reproduzieren - wenn sie nachher sooo
aussehen > Lieber nicht. Bitte hilf

Deinem reproduzierten Armin

Lieber Armin!
Aha, ich sehe, es handelt sich um ein Kinderbild

von Dir! Wahrscheinlich frei nach Velas-

quez. Ein etwas infantil gewordener Infant.
Offen gestanden, mir gefällt es, - aber natürlich,

Du bist zwar getroffen, aber vor allem in

Deiner Eitelkeif. Ich finde es <süß>. Was sagt
Deine Frau, - findet sie, Du habest Dich zu
Deinem Vorteil oder zu Deinem Nachteil
verändert? Darauf dürfte es ankommen! Ich jedenfalls

zeichne daraufhin gerne als Dein Dir
ein wenig ähnlich sehender Onkel
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